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am . 


Königl. Preuß Prov. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 5. Decbr., predigen in machbenannten Kirchen: 
St. Marien Vormittags Herr Archidiaconus Roll. Mittags Herr Conſiſtorialrath Blech. 
Nachmittags Herr Esnfiftorialrath Bertling. 8 
Koͤnigl. are Vormittags Hr. General, Official Roſſolkiewicez. Nachm. Herr Prediger 
en * 1 
St. Johann. Vormittage Herr Paſtor Roͤsner. Mittags Herr Doctor Boͤckel. Nachm. 
{ Herr Archidiaconus Dragheim 8 - 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. 9855 Antonius Lange. ; 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor B ech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. 
St Benni en Herr yet Matthäus Hohmann. Nachm. Hr pri r Jacob { 
( 2 3 . 4 „ . io ac aller. 
St Elifabeth. Vorm. Herr Prediger Boͤszoͤrmeny. Nachm. Herr Rector Dornen, rr 
Carmeliter. Nachm. Herr Prior Donatus Gronau. i 
St. Bartholomaͤi. Vorm. Herr Paftor Fromm. Nachm. Herr Cand. Schwenk d. j; 
St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang gz Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Herr Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
e Vorm. Hr. Pred. Linde, ib sa) 
BEL Team Ro he Sn 
St Salvator Vorm Herr Oberlehrer Küdftäde, 
Spendhaus. Vorm. Herr Catechet Sieze. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk der jüngere, 
Be k ann t m a ch unge m 
Das zur Concursmaſſe des Hauptmanns Philipp Johann George von 
Borke gehörige, ehemals im Dramburgſchen Kreſſe der Neumark, jetzt 
im Deutſch Croneſchen Kreiſe von Weſipreuſſen, 23 Meile von Deutſch⸗ Crone, 
1 Meile von Märfifh Friedland und 3 Mellen von Dramburg belegene Ritter⸗ 
„gut Prochnow No. 550, des Hypothetenbuchs, deſſen Werth nach einer im vos 
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rigen Jahre aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 55,686 Nehl. g ger. feſt⸗ 


geſtellt worden, iſt auf den Antrag des Curators der v. Borkeſchen Concurs⸗ 
Maſſe zur Subhaſtatton geſtellt und die Bletungs⸗ Termine auf den 31. Juli 
1819 vor der Kreis- Juſtſz⸗Commiſſion zu Jaſtrow, auf den 30. October deſ⸗ 
ſelben Jahres vor derſelben, und auf den 5. Februar 1820 vor derſelben, je⸗ 
doch auf dem Gute Prochnow anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
entweder in Perſon oder durch legitimitte Mandatarien zu erſchelnen, ihre Ges 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages des genannten Guts an den 
Meiſtbletenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten kieitatſons⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. * 

Die Tape von dem mehrerwaͤhnten Gute und die Verkaufsbedingungen find 
ubrigens zu jeder Zelt ſowobl in der bleſigen als in der Regiſtratur der Kreis 
Juſtiz⸗Commiſſton zu Jaſtrow elnzuſehen. f 8 3 

Marienwerder, den 12. März 1819. ER 

Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. i 

Ven dem Koͤnigl. Oberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen iſt wider den 

Ernſt Immanuel Ephraim Xrauſe, einen unehelichen Sohn der An: 
ne Marie Braufe, aus Marienburg gebuͤrtig, welcher im Johr 1791 in feinem 
noten Lebensjahre aus dem Hauſe feiner, Pflege⸗Eltern, den Michael Bozian— 
ſchen Eheleuten zu Marienburg entlaufen, deſſen Aufenthalt bis jetzt unbekannt 
geblieben iſt, und wider welchen daher die Vermuthung ſtreitet, daß er die Koͤ⸗ 
nigl Preuß. Staaten verlaſſen habe, auf den Antrag des Fisci, vertreten durch 
die Königl. Regierung zu Danzig, der Confiskatlons-Proceß eröffnet worden. 

Der Ernſt Immanuel Ephraim Krauſe wird daher aufgefordert, ungez 
fäumt in die hieſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich in dem auf dem hleſt⸗ 
gen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe vor dem Herrn Referendarius Ciboro⸗ 
wius auf den 22. Januar a. k. anſtehenden Termine uber feinen unerlaubten 
Austektt zu veranworten. . 


Sollte der Ernſt Immanuel Ephraim Krauſe in dieſem Termine weder 


perſoͤnlich, noch durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten erſcheinen, fo wird er 
für einen gusgetretenen Cantoniſten geachtet, dem gemäß ſeines geſammten jetzl⸗ 
gen und kuͤnftigen Vermögens, fo wie aller Erb; und fonftigen Anfaͤlle für 
verlufig erklart, und dieſes alles der Haupt Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig zugeſprochen werden. 
Marienwerder, den 7. September 1819. . 
Königl. Preuß. Oberlandes » Bericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weflpreuffen wird auf 
den Antrag des Fisci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig der ausgetre⸗ 
tene Cantonift Anton Gehrmann, 5 | 


welcher am 10. März 1785 in Elbing geboren iſt, in dem Jahre 1803 


f 


A 


nachdem er das Tiſchlerhandwerk erlernet, auf die Wanderſchaft ſich bege⸗ 
ben, ſeit dieſer Zeit aber ſich zu keiner Cantonsreolſion geftelle hat, ſich 
hiernaͤchſt, nach den von ihm eingezogenen Erkundigungen, nach Hamburg 
begeben haben und hier dle Diſchler-Profeſſion betreiben fell, nach der vor 
Kurzem aus Hamburg eingegangenen Nachricht hier aber auch nicht zu ers 
yes fein gegenwaͤrtiger Wohn- oder Aufenthaltsort alſo ganz unbe⸗ 
x kannt i 7 x a 2 8 
biedurch aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten wieder zuruͤckzukeh⸗ 
ren und in dem auf den 1. März k. J., Vormittags um To Uhr, vor dem Des 
putirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Fwieker, im Conferenzzimmer des 
biefigen Oberlandes⸗Gerichts anſtehenden Termine zu erſchelnen, um ſich uber 
ſelnen Austritt und die Entzlehung der Militair-Verpflichtung zu verantwor⸗ 
ten, wldrigenfalls derſelbe ſeines geſammten inlaͤndiſchen und auslaͤndiſchen ges 
genwaͤrtigen und zufünftigen Vermögens, es beſtebe worin es wolle, fuͤr ver⸗ 
Iuftig erklart, und dleſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dans 
zig zuerkannt werden wird. 5 
Marlenwerder, den 19. October 1819, 12 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Polizeiliche Bekanntmachung und warnung. 
Der Eintritt des Winters veranlaßt die Polizel-Behoͤrde, das Publikum 
auf die früher erlaffenen Bekanntmachungen und Warnungen, wegen 
des zu fruͤhen Betretens des Eiſes aufmerkſam zu machen, und es darf 

1) Niemand das Eis früher betreten, bis die geſperrten Abfahrten und Abs 
gange auf der Mottlau geoͤfnet und bei der Mottlauer Wache die Spas 
niſchen Reiter aufgeſtellt ſind. 12 b 8 

2) Eltern, Lehrer und Lehrherren und Meiſter, werden ihre Kinder, Zoͤglin⸗ 
ge, Schuͤler und Lehrlinge deshalb verwarnen, ſie auch, wenn das Eis 
bereits betreten werden kann, auf die ausgeſteckten Warnungszeichen auf⸗ 
metkſam machen und ihnen ernſtlich verbieten, diefe Warnungszeichen nicht 
zu beſchaͤdigen oder gar fortzunehmen. } 

30 Das Schlittſchuhlaufen iſt auf der Mottlau und den Stadtgraͤben nur 
auf den gekehrten Bahnen zu geſtatten, das Anlegen der Glaͤttbahnen in 
den Straſſen, auf offentlichen Platzen und Fußwegen aber eben fo verbo⸗ 
ten, als das Werfen mit Schneeballen, wodurch ſehr leicht Ungluͤck und 
Schaden entſfehen kann. Zugleich werden 1a Beth 

4) die Bürger und Einwohner aufgefordert, bel eintretender Winterglaͤtte 
vor ihren Haͤuſern bis zum Mittelſteine mit Sand oder Aſche den Weg 
7 beſtreuen, um die Fußgänger vor dem Fallen und Beſchaͤdigung zu 

ern. a ze 

Danzig, den ao. l 1819. 4 1 

0 Boͤniglich Preuß. Polizei / Praͤſident. 
Nach der Koͤnigl. Däniſchen Duarantaines Verordnung vom 18. März 
1805, §. 30; duͤrfen während der Zelt, daß die Quarantaine⸗Anſtalten 
1 


AR 


in Wirkfamfeit ſind, weder Schiffer noch andere Schiffsleute oder Paſſaglere 
bel der Durchfahrt durch den Oreſund und die Belte landen, um nach Helſin⸗ 
goer, Nyborg oder Friedericta zu reifen, und nur den Schiffern allein ſteht es 
frei an den benannten Oertern ans Land zu ſteigen. 

Durch eine neuere Bekanntmachung vom 28. September d. J. iſt beſtimmt, 
daß diejenigen, welche durch unerlaubtes Landen oder Ausſetzen ans Land, von 
den Schiffen, die von verdaͤchtigen Orten kommen, obiger Feſtſtellung entgegen 
handeln, mit einer Geldſtrafe von 25 bis 100 Rthl. oder bei etwaniger Unver⸗ 
moͤgenheit mit einer Gefaͤngnißſtrafe von 10 bis 30 Tage bel Waſſer und Brod 
belegt werden ſollen. \ | 4 

Dem Schiffahrttreibenden Publico wird dieſe Beſtimmung hledurch zur Ach⸗ 
kung bekannt gemacht. f ERS AR RE 

Danzig, den 27. November 1919. 

* Boͤniglich Preuß. Polizei: Praͤſident. 
‚si Die Verwalter ſolcher Stiftungen, welche bereits fuͤr die Jahre 1814 bis 

— 1318 die Intereſſen der ihren Stiftungen gehörigen aͤltern Staats⸗ 
Obligationen erhoben haben, werden hiedurch aufgefordert, vom agſten dieſes 
ab innerhalb 14 Tagen die Intereſſen für 1819 auf der Caͤmmerei⸗Caſſe in 
Empfang zu nehmen; widrigenfalls wir ſolche auf ihre Gefahr ad depositum 
zu nehmen genoͤthigt find. N 

Danzig, den 25. November 1819. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig wird der ſeit 
dem Jahre 180 abweſende, wahrſcheialich auf einer Reiſe von kiver⸗ 
pool hieber mit dem der Handlung Solly & Gibfone gehoͤrtaen, von dem Gas 
pitain Dobbrick gefuhrten Schiffe Delphin, verungluͤckte Bootsmann Jacob 
Kantzler, auf Anſuch en feiner Ehefrau dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſel⸗ 
Biger binnen 9 Monaten, und zwar langſtens in termino praejudiciali 
den ar, Ape il 1820, Vormittags ume g Uhr, 0 
auf dem bleſfaen Fand» und Stadtgericht ſich entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch einen mit gesetzlicher Vollmacht und binrerchiender Information 
verſebeven Bevollmdchtlnten, wozu ihm bei rem etwantaem Mangel biefiner Bes 
fanrftrafey die Juſtiz Commſſſarien Weiß, Trauſchke, Röpell und Zofmeiſter 
vorn ſchlanen werden, unfehlbar melde, und weitere Anwelſung, im Falle feines 
Ausbleibens aber gewaͤrt iges u in f 
daß auf den Antrag der Extrahentin der Edtctal Vorladung, mit 
der Inſtructton der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf 
ſelne Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der 
Geſetze erkannt werden wird. 
Danzig, den 10. Mal 119. 1. 219 8 0 
: Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Nachdem anf den Antrag der Reolglaͤubiger über. die Kaufgelder des in 
oͤffentlicher Subhaſtatlon lieitirten Johann Gottlieb Krauſeſchen Grund⸗ f 
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ſtuͤcks zu Klein⸗Czattkau fol. 20% des Erbbuchs, im Betrage von 1210 Rthl. 
61 Gr. Preuß. Cour. das Liquldations- Verfahren eröffnet worden iſt, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die gedachte Kaufgeldermaſſe aus irgend einem 
8 rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſel⸗ 
en in dem Er 
auf den 3. Februar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Soffert, an hieſiger Gericktsſtelle anſte⸗ 
benden Termin anzumelden und unter Beibringung der Schuld ⸗Documente ges 
hoͤrig zu verifichrem, widrigenfalls die Ausbleibenden mit allen ihren Anſprüchen 
praͤcludirt und ibnen gegen die ſich meldenden Creditoren, unter welche dle Kauf⸗ 
gelder maſſe vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Danzig, den 4. September 1819. i 
1 6 Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig ſind alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen: des verſtorbenen Kaufmanns 
Friedrich Wilhelm Souverain einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde 
herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen 
worden, daß ſie à dato innerhalb 9 Wochen, und ſpaͤtſtens in dem auf 
den 19. Januar 1820, Vormittags um 10 Ubr, 
sub præjudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, Herrn Stadt⸗Juſtlzrath Srieſe, 
erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Händen: habenden darüber ſprechenden Original Dokumente 
A ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ollen: g 
; daß Me Ihrer etwunigem Vorrechte für: verluſtig erklart, und mit 
ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldendem Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleibt, verwieſen 
werden follen _ a 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder ans 
dere legale Eh haften an der perſoͤntichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hieſeleſt an Bek ontſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarleu Skerle, 
Röpell und Studtrarh Siewert in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich 
wenden, und denſelbem mit Juformation und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 8. October 18:9) 
VBoͤnigl. preuß Land und Stadt: Gericht. 5 
has hieſelbſt in der heil. Geiſtgaſſe kon 10a. B. des Erbbuchs und No. 
gag. der Servls, Anlage belegene, zur Daniel Ludwig Dodenhoff⸗ 
ſchen Curatel-⸗Maſſe gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem 4 Etagen hohen 
maſſiv erbauten Wohnhauſe mit einem gewoͤlsten Keller beſteht und gerichtlich 
auf 561 Kehl. Pr. Cour. abgeſchätzt worden if, ‚fol auf den Antrag der Eu 
ratoren des Daniel Ludwig Dodenhoff, öffentlich) verkauft werden, und es is 
hiezu ein peremkdriſcher Licitations⸗Termin auf 
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ER ; den 18. Januar 1820 R 5 
vor dem Aucklonator Lengnich hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt, welches 
beſitz» und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der 
Pupillen⸗Behoͤrde, gegen baare Zahlung des ganzen Kaufpretii in Preuß, Cou⸗ 
rant geleiſtet werden ſoll. : 

Danzig, den 26, October 1819. 1 

f Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Das dem Kaufmann Johann Gottfried Boje zugehörige, auf dem Holfz⸗ 

markte hleſelbſt sub Serois No. 15. und 16. und No. 11, des Hypo⸗ 
tbekenbuchs, welches in zwei Vorderhaͤuſern, einem Angebäude und einem Hof⸗ 
raume beſteht, und auf die Summe von 2500 Rthl. Preaß. Courant gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, foll auf den Antrag eines Real⸗Gläublgers öffentlich 
ſubhaſtirt werden, und es find hiezu drei Licltatlons -Termine 
auf den 1. Februar, 
i „„ 4 4 Apeil 

N und⸗ „13. Juni 120, 
er nn der letzte peremtorlſch If, vor dem Auetlonator Lengnich an der 
Boͤrſe angeſetzt. f 

Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hlemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende, unter Genehmigung des zur erſten Stelle eingetragenen Pfens 
nigziusglaͤubigers in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch ſodann die Ueber⸗ 
gabe und Adjudicatlon zu erwarten. - 

Zugleich wirb bekannt gemacht, daß von dem zur erſten Stelle eingefrages 
nen Pfennigzins⸗ Kapitals der 2705 Rthl. ein Drittel gekuͤndiget, und deshalb 
eben die Subhaſtatlon eingeleitet worden, die Übrigen zwei Drittel aber nicht 
gekuͤndiget ſind. ! 2 6 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctlonator Lengnich elnzuſehen. ag 

Danzig, den 9. November 1819. N . 5 

BBoͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 

Gemäß dem bei dem Koͤnfgl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt und dem 

N Schulzen⸗Ainte zu Neanhuben aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent, 

ſoll das der Gerhard Jantzenſchen Wittwe und Erben gehoͤrtge, in Neunhu⸗ 
ben N. L. fol. 45. des Erbbuchs belegene, jetzt devaſtirte Grundſtuͤck, wozu 26 
Morgen Land zur Miethsgerechtigkeit geboͤren, und welches auf 1463 Rthl. 
go gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der Erben und der Nies 
algläubiger oͤffentlich verſteigert werden. N | 

Wir haben hiezu drei Bietungss Termine 

Naar, „anf den 2. November o. 
„ „4. December c. und 
„„ g. Januar 1820 


Vormittags um g Uhr, erſtere beide im Verhoͤrszimmer der hieſigen Koͤnigl. 
Lands und Stadtgerichts⸗Civil⸗Deputation, letztern aber an Ort und Stelle 
zu Neunhuben angeſetzt, und fordern beſſtz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit auf, in dieſen Terminen, beſonders in dem letzten, welcher peremtoriſch 
ft, zu erſcheinen, und ihre Gebotte zu verlautbaren, wornaͤchſt denn der Meiſt⸗ 
bietende bei einem annehmlichen Gebotte, des Zuſchlages, wenn fonf keine 
rechtliche Hinderungsurſachen obwalten, zu gewaͤrtigen hat, und auf Nachge⸗ 
botte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden folk 
uebrigens wird noch bekannt gemacht, daß die Kaufgelder ſofort baar ein⸗ 
gezahlt werden muͤſſen, und die Taxe des Grundſtuͤcks in unſerer Regiſtratur 
inſpicirt werden kann. 5 
Danzig, den 7. September 1879. 
A Patrimonial-Jurisdiction der v. Conradiſchen Güter, \ 
9 Gemaͤß des allbier aushaͤngenden Subhaſtations-Patents fol das zum 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Jacob Lewin Arge gehörige, 
sub Litt. A I No. 155 und 156. hieſelbſt auf dem alten Markt gelegene, auf 
6701 Rthl. 85 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations -Termine hiezu find auf den a. December 1819, den 1. Fe⸗ 
bruar und den 4. April 1820. jedesmal um 1 Uhr Vormittags, vor unferm 
Deputirten, Herrn Juſtizrath Pratorius, anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsdedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſchn, daß demjenigen, der im letztern 
Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Rückſtcht genommen werden wird. N; 
17 EM Taxen der Grundfläcke koͤnnen übrigens in unſerer Regiſtratur infpicire 
werden. $ 714 * : 
Elbing, den 31. Auguſt 1819. a 
B Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 a 
Gemaͤß dem allbier aushaͤngendes Subhaſtatlons-Patent ſoll das dem Knopf⸗ 
machermeiſter Tobias Daniel Reichert und deſſen Kindern gehoͤrige, 
„sub Lite. A. No. I. 363. am Junkergarten gelegene, auf 623 Rthl. 12 Gr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtͤͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitatlons⸗Termin biezu IM auf 
i 5 den 17. Januar 18205, 8580 : 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröw anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck e auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 


— 


hen werden. seh: 
Elbing, den 19. October 1819. N 
Röniglich Preuß. Stadtgericht. | wi 
Von Selten des unterzelchneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht, daß der hieſtge Kaufmann, Herr Carli 
Auguſt Roskampff, und deſſen Ehegattin, Frau Charlotte Senriette Louiſe, 
verwittwet geweſene Marchand, geb. Taͤgen, in dem vor Eingebung ihrer Ehe 
en errichtetem Vertrage, die ſtatutarlſche Guͤtergemeinſchaſt ausgeſchloſ⸗ 
en haben 19 5 HI. 8393453 FAR } 

Elbing, den 28. October 419. ie 1631 

8 Ronigl. Preuß. Stadtgericht. 10 
emaͤß dem allhler aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patente fol das den Zim⸗ 
mergeſellen Michael RadEefhen Erben gehoͤrlge, sub Litt. A. XIII 39. 
bieſelbſt gelegene, auf 448 Rthl. 50 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤf⸗ 
fentlich verſtelgert werden. 1 f a N; Fat 
Der Licltatlonds Termin hiezu iſt auf ö 
a 1 8 den 7. Februar geo, ö 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Reglſtratur eingeſe⸗ 


* 


Vormittags um 11 Uhr, vor unſerm Deputikten, Herrn Referendarius Seidel an⸗ 
geſetzt, und werden die defig’ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen biedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verk aufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, Ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn 
daß demjenigen, der im Termin Melſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hins 
derniſſe eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſſcht genommen werden wird. 
Zugleich wird der abweſende, ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
gläubiger Michael Padſchelowski, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, vor dem ans 
ſtehenden Licitatlons-Terwmln feine Gerechtſame entweder in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zuläffigen Gevollmaͤchtigten wahrzunehmen, ſonſtigenfalls nicht 
nur dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des ee die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderun⸗ 
gen und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausge- 
henden ohne vorgängige Produktlon der Schuldinſtrumente verfuͤgt werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regliſtratur inſpicirt 
werden. F DE”, 
Elbing, den 28. October 1819. N 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. g f 
Ueber die Kaufgelder des Michael Barckſchen Grundſtuͤcks Hobenwalde No. 
2g. im Marienburger kleinen Werder gelegen, und zur Jurisdiction des 
unterzeichneten Landgerichts gehörig, IN auf den Antrag Ver Glaͤubiger das Li⸗ 
quldations Verfahren eingeleltet. 2 > 2516 8 
D.leſemnach haben wir zur Llquldatlon und Verificirung der Anſpruͤche el’ 


nen Termin auf 3 i. 
(Hier folgt die erſte Bellage.) 


1 
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Erſte Beilage zu No, 97. des Intelligenz⸗Blatts. 
0 EFF 5 ne RR 
s den 13. December „ = : 
vor dem Deputleten, Herrn Aſſeſſor Baron v. Sehrötter, anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger biedurch vorladen, entweder iu 
Perſon oder durch einen gehoͤrlg Bevollmächtigten, wozu die hleſigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer und Muller; Krlegesrath Zackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das 
Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebuͤhrend anzumelden, und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß ſie im Ausbleibungsfalle mit ihren 
Anfprüchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ſowol gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fell. N 
Uebrigens bemerken wir, daß das Hypothekenweſen dleſes Grundſtuͤcks noch 
nicht regulirt iſt, und wir daher beſenders die Chriſtlan Piſtorſchen Erben und 
die Chrlſtlan Schmidtſchen Erben hiedurch auffordern, ſich wegen Ihrer etwanis 
gen Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder jetzt deſſen Kaufgelder in dem anberaum⸗ 
ten Termine zu melden, widrigenfalls fie, eben dieſelbe præclusion, die vorbe⸗ 
merkt iſt, treffen wird. 5 f 27 
Marlenburg, den 15. Juni 1819. N a 
88 Koͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Edict al⸗ Vorladung. 72 1 
Ueber die Kaufzelder des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Michael Döring, 
e Katznaſe No. 5. im Marienburger kleinen Werder belegen, und zur 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts gehörig, welche 20000 Rthl. 
betragen, iſt das Liquldations⸗Verfahren eingeleitet. 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche ese 
nen Termin auf 


15 den 6. Januar 1820 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schrötter, auf dem hieſigen 
Landgerichte anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Nealgläubiger 
entweder in Perſon oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten, zu welchem die 
hleſigen Juſtißz⸗Commiſſarien Zint, Reimer und Möller, Krlegesrath Sackebeck 
und Director Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, ihre 
Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung vorladen, daß ſie im 
Ausbleibungsfalle mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als 
gegen 55 Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 

den wird. N i 
Marienburg, den 20, Juli 1819. | 
Boͤniglich Weftpreuffiiches Landgericht. 


lw . 
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a Subhaſtations patent. F 
Zum Öffentlichen Verkauf des zur Concursmaſſe des Kaufmanns Sirſch 
Salomon Jacobi gehoͤrigen Grundſtuͤcks No. 462 A. hieſelbſt auf dem 

Vorſchloß, beftebend aus einem Wohnhauſe und Hofraum, welches auf 316 

Rthl. 46 Cr. gerichtlich abgeſchatzt worden, haben wir Termin ! 101 

a. auf den 1. December 1819, 
„ * 1. Januar und 
ER a „1. Februar 2820 

Vormittags um 10 Uhr, allhler zu Rathhauſe angeſetzt, zu dem Kaufluſtig 

vorgeladen werde. 70 ei 4 Be 
Zugleich fordern wir auch dle unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldnerg 

biedurch auf, tm letzten Termine ihre Forderungen zu liquldiren und zu beſchei⸗ 
nigen, beim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit denſelben an dle jetzt 
vorbandene Maſſe präcludirt und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt werden ſolr. 

Marlenburg, den 84. September 1819. f 
Ah = Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
1 Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird auf den Antrag der 
Regina Eliſabeth Dadde, geb! Nax, deren Ehemann Chriſtian Dadde, 
welcher als Pfeifer bei dem Fuͤſeller⸗Batalllon von Vieregg in dem Kriege von 

1808 geſtanden und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, dergeſtallt 

hiedurch Re 0 vorgeladen, daß derſelbe innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 

in dem auf den f 5 ER 


3. December . Morgens 10 Ubr, 1 222871 
auf dem bieſigen Rathhauſe angeſetzten Prajudiclal⸗Termine ſich entweder in 
Perſou, oder durch einem mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Informa⸗ 
tion ver ſehenen Mandatarium, wozu ihm in Ermangelung von Bekanntſchaft 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Reimer, Zint und Muͤller in Vorſchlag ges 
dracht werden, melde, im Fall ſeines Ausblelbens aber zu getwärtigen, daß auf 
den Antrag felner Ehefrau auf ſelne Todes⸗Erklaͤrung und was dem anhängig, 
nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. a 


V 

Marienburg, den . Septemer 1899 ©. 

hope N Königl. preuß. Stadtgericht. i 

Ueber das Vermögen des Errpaͤchters Johann Jacob Witting zu Ruͤ⸗ 

ckenau hieſigen Gerichtsbezirkes, zu welchem auch das unter unferer Ges 
richtsbarkeit sub No. CLXIV. und zu Ruͤckevau sub No. ro. belegene Erb⸗ 
pachts⸗Vorwerk Ruͤckenau mit 24 Hufen, 24 Morgen, 1163 Ruthen Mag de⸗ 
buraifh an Land gehoͤret, iſt per Decretum vom 2zſten hujus der Concurs 
eroͤffnet und der Liquidations⸗Dermin auf den 5. Februar kuͤnftigen Jabres, 
Vormittags um 8 Uhr, in der hleſigen Gerichtsſtube angeſetzt, zu welchem die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch mit der Aufgabe vorge⸗ 
laden werden, in demfelden entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤch tigte, 
zu welchen denjenigen, die hier keine Bekanntſchaft haben, der hieſige Buͤrger⸗ 
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meister, Herr paſternack und der hieſige Kaufmann, Herr Zoſeuh Kolberg. 
vorgeſchlagen werden, um ſich an dieſelben zu benden und ‚fie mit Vollmacht 
und Informatlon zu verſehen, zu erſchelnen und ihre Unfprüche an die Con⸗ 
cursmaſſe gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen; diejenigen 
aber, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präkludirt, und ihnen deshalb ges 
gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Sullſchweigen auferlegt werden wird. 
Tollkemit, den 26. October 1819. r 
Königlich Weftprenffifches Landgericht. 
Nichdem der vormallge Pfarrer zu Neuklrch in Weſſpreuſſen Jacob Aolı 
berg, Sohn des in Elbing anfällig geweſenen Elgenthümers Martin 
Bolberg und Eliſabeth, geborne Ertmann, als Aggregatus im Stifte zu Croſ⸗ 
fen am 27. December 1815 geſtosben if, und als naͤchſter Erbe deſſelben ſich 
der Eigenkäthner Michael Friſchgemuth zu Vierzighuben Amts Frauenburg, 
welcher beſcheinigt hat, ein Haſobruder der Mutter des Verſtorbenen durch ſel⸗ 
ne Mutter Anna, geb. Engel, dle zuerſt an den muͤtterlichen Großvater des 


Erblaffird, Ertmann, demrähft an den Vater des Erdſchaftspraͤtendenten 


Albert Friſchgemuth verheſtathet geweſen ſeyn fol, zu ſeyn, gemeldet, und 


— 
7 


auf öffentliches Aufgebot des Nachlaſſes angetragen bat; fo werden bieduch 


alle diejenigen, welche eln näheres oder gleich nabes Erbrecht auf den Nachlaß 
des Pfarrer Jacob Kolberg zu baben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in 


d ; 
ee den 13. December €, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Hofgerichtsrath Baur perſoͤnlich oder durch Bes 
vollmaͤchtigte (Juſtiz⸗Commiſſarius Schmidt und Fiscal Laczinski) zu erſchei⸗ 
nen, ſich als folche zu legitimiren, und Ihre Erbanſpruche geltend zu machen, 
ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß der Michael Friſchgemuth fuͤr 
den rechtmaͤſſigen Erben angenommen, und ihm als ſolchem der Nachlaß zur 
freien Dispofition verabfolgt werden wird, und die nach erfolgter Praͤcluſſon 
ſich etwa noch meldenden nähern oder gleich nahen Erben aber alle feine Hands 
lungen und Dlspoſitlonen anzuerkennen ſchuldig, von ihm weder Rechnungsab⸗ 
legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
anden f in dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden wäre, des 
Heilsberg „ den Zo. Jull 1819. BE 7 * an 5 8 E 
Fuͤrſtbiſchoͤfüich Ermlaͤndiſches Landvoigtei⸗ Bericht. 8 
i Es iſt die Subbaſtatlon des zum Thomas Schröderfhen Nachlaſſe gehöͤ⸗ 
rigen, durch die Koͤnigl. Verordnung vom 87. Jull 1808 zum Eigen⸗ 
thum verllebenen Bauerbofeg in Rekau sub No. 3. von 4 Hufen, 23 Morgen, 
4 ORuthen Magdeburgiſch, welcher dutch Veranſchlagung des ausgemittelten 
reinen Ertrages von 7 Rthl. 80 Gr. : Pf. mit 6 Procent zu Kapital auf 132 
Rthl. taxirt worden, verfuͤgt und ein peremtortſcher Licitatlons„Dermin auf 
den 7. Februar 1820 
2 


f 
5 
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im Amte zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtſge mit dem Bemerken 
elngeladen werden, daß auf die Gebotte nach Publicatlon des Adjudlcattons⸗ 
Beſcheides nicht geruͤckſichtigt und die Taxe des Grundſtuͤcke hler und im Do⸗ 
mainen⸗Amte Czechoczyn nachgeſetzen werden kann. ö 
Putzig, den 20. November 189. 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 


In Mat des Jahres 1795 hatte mein verſtorbener Vater, der damalige 
Einfaaffe Samuel Sielmann zu Fiſchau, Marlenburgſchen Territoril, 
zwei Schuldner, elnen gewiſſen Funk und einen gewiſſen Stahl, mein Vater 
wleß damals dieſe Forderungen einem Deitten an, welcher nunmehr aber den 
due c den e in Abrede ſtellt. Es gewinnt ins 
deſſen durch den Zeitverlauf viele Wahrſcheinichkeit, daß die Zahlung wirklich 
erfolgt iſt, und bei dem Empfaͤnger nur in Vergeſſenheit gekommen it. Ich 
erſuche daher diejenigen, welchen von dieſer Sache irgend etwas bekannt iſt, 
mir ſolches guͤtigſt auf meine Koſten mitzuthellin, um weitere Nachforſchung 
anzuſtellen; nicht minder werde ich ſaͤmmtliche mit dieſer Anzeige verbundenen 
Auslagen fehr gerne erſtatten. Et 
Spittelhoff bei Elbing, den 23. November 1819 

Der Gutsbeſitzer Samuel Sielmann. 


Es ergehet an diejenigen, welchen es zu wiſſen wuͤnſchenswerth IR, die 

ö Bekanntmachung: daß der Saal Im Ruſſiſchen Haufe, an den Oekonom 
der Diolſions⸗-Schale, Herren Votzer, zum beliebigen Gebrauch, vermiethet 
worden iſt. 155 f ; i 
Danzig, den 27. November 1819, 5 

s Die Direction der Diviſtons⸗Rriegeſchule. 


* TE RTL TA er DER PR 
Diejenigen, welche aus den Daviſſonſchen, Schwarzwald: Brandesfchen, 
2 Roſenbergſchen und Friedrich Veddersſchen Stiftungen pro 1819 
Stipendia und Armengelder erhalten, können ſolche, gegen gehörige Qulttungen, 


bet Den e. eee 1 nehmen. e e cs 
Ku eee Der Stadtrath weickhmann. 


unbewegliche Sachen anfferhalb der Stadt zu verpachten 
Die auf der Inſel Holm befindlichen beiden Wind: Schneidemühlen ſollen 
D dvon fetzt, oder auch von bevorſtehendem Neujahr ab, Auf ein Jahr 
verpachtet werden. Wir wählen hiezu den Weg einer freiwilligen Rlcitation 
und erſuchen Pachtluſtige, ſich den 7. December d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe auf dem Holm einzufinden, ſich von den 
näheren Bedingungen zu unterrichten un demnaͤchſt zu erwarten, daß wir mit 
demjenigen, welcher das vortheilhafteſt Gebot macht, den Pachtcontrakt mit 


Vorbehalt, der einzuholenden Genehmigung Einer Königl, Regierung hieſelbſt 
abſchlieſſen werden. | 
Danzig, den 29. November 1919. 5 N 
Die Executores Teſtamenti des Geheimen Commerzlen⸗Raths Johann Simpſon. 
2. MacLean. F. Poſern. 


Sachen zu verauctioniren. 
Montag, den 6. December 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem 
Langenmarkt No. 447, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtdletenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf 
verſteuert derkaufen: g . 

Vorzuͤglich ſchoͤne ſchwarze Saffiane, dergleichen Torduane, und Stlefelſchaͤch⸗ 
ten, nebſt einer geflochtenen Fußdecke. he x \ 

Dongenſag den 9. December 1819, Vormittags um ı0 Uhr, werden die 

Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe am Langen⸗ 
markte No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwärts rechter Hand 
gelegen, an den Meiſtbletenden gegen bagres Geld verſteuert verkaufen: 

Ein Parthiechen neuer und moderner engliſcher Cryſtal⸗Glaswaaren, be⸗ 
ſtehend in gefchliffenen und ungefchliffenen Bier» Wein» und Champagner Glaͤ⸗ 
fern von verfchtedenen Sorten und Fagons, Goblets, groffe und halbgroſſe Des. 
carters oder Caraffen, Waſſerflaſchen, Fruchtſchaalen, Salzfaͤſſern mit Unter⸗ 
ſatz und Kaͤſebrckca. N x 
Dennerfiag den 9. December 1819, Mittags um ı2 Uhr, werden die 

Makler Milinowski und Knuht in oder vor dem Artushofe (für 
Rechnung wem es angeht) ducch offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung 
in klingend Brandenburger Courant, die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, vers 


kaufen: . 
5 501 Laſt, 53 Scheffel Weitzen, 
welche gegenwaͤrtig auf dem weiſſen Baͤrſpelcher aufgeſchuͤttet find, 
Doennerſtag den 9. December d. J., Vormittag um 10 Uhr, ſoll auf freis 
williges Verlangen der beiden Geb ruͤder Johann Gottfried und Arendt 
Sieſebrecht, zu Groß Plaͤnendorf, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden in Preuß. Courant verkauft werden: ; 
Tragende und milchende Kühe, Hocklinge, fette und auch Zuchtſchweine, 
Spazier- und Arveitsſchlitten, Arbeitswagen, a groſſe Waſſerkaͤhne, ı Stu: 
ben⸗Uhr, Betten, Tiſche, Stühle, Baͤnke, kupferne und meffingene Keffel, 
Eiſenwerk, Schuͤſſeln, Toͤpfe und andere nutzbare Sachen mehr, 


wie auch 
Eine Parthle Vorhen und Grommot in Koͤpfen, und 
Eine Parthle Brennholz. 
Der Zahlungs⸗Termin fol daſelbſt bei der Auction bekannt gemacht werden. 
Ferner: Pferde und a Mangel. 
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5 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Beſtellungen auf den Scharffenorthſchen Torff werden angenommen bei 
5 „Roß auf dem Langenmarkt im Gemürzladen, bei Herren Liedre & 
Oertel am Hohenthor und bei Jacob arms in der heil. Geiſtgaſſe No. 776, 
weiten Damm No. 1289. find Neunaugen, extra friſcher Caviar, Wachs⸗ 
und Ruſſiſche Lichte, und alle Gattungen Kron-Wachs zu verkaufen; 

auch iſt daſelbſt eine Stube gleich zu vermiethen. 8 

Aufcickels Ruſſiſche Lichte 6 auf's Pfund find zu haben Langgaſſe No. 


536. i 
In der Material; Handlung auf dem Flſchmarkt bei Juſtus Carl Oecker⸗ 
mann erhält man vorzuͤglich ſchoͤne trockene Kirſchen, Pflaumen, ger 
ſchaͤlte Birnen und Aepfel, fo wie alle Gattungen ungeſch altes Obſt. Durch 
die billigſten Preiſe, welche ich offerice, hoffe Ich einem Jeden zufrieden zu 


ſtellen. j i 
Die ſelt einiger Zelt vergriffen geweſenen Zeichen ⸗Velin⸗Papiere haben 
wir in beſter Quallität zu beliebiger Groͤße erhalten; auch empfehlen 
wir uns mit den ſchoͤnſten Sorten Holl. Velin⸗ und Poſt Papier; zu Hands 
lungs⸗Buͤcher mit Holl, und Inlaͤndiſchen klein und groß Median, desgleichen 
Royal und Imperial, ſaͤmmtlichen hieſigen und auslaͤndiſchen Schreib⸗Papleren 
in beliebige Formate, Engl. Mundlack 10 fl. Danz. p. Pfd. und mlt frifchen 
Holl. Heringen, einzeln und in zz Faſtage zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
5 Liedke & Oertel, 
RR: Papier und Gewürzs Handlung Hohethor No. og. 
Vorzuͤglich ſchoͤne gegoſſene Lichte, 6, 8 u. 10 auf's Pfund, erhielt fo eben 
5 und offerirt billigſt die Materials Handlung des 
Johann Joſeph Feyerabendt, 
dritter Damm dem Koͤnigl. Poſthauſe gegenüber, 


> Jh zeige Einem werthgeſchaͤtzten Publico biedurch ergebenſt an, daß bei 
f mir fetzt mehrere Sorten moderne Schlitten zu haben find; ein klel⸗ 
ner leiter. Spazierwagen zu einem billigen Prelſe, wie auch mehrere Gattun⸗ 
gen geſchmackvolle Wagen, auch offerire ich hledurch zugleich, daß bei mir 
Engliſch plattirte verſchiedene Muſter Handgriffe und Stäbe zu Schlitten ans 
gekommen find, wie auch hier noch nicht geweſene neue Art Reieſtoͤcke, verſchie⸗ 
dene Gattungen Reit- und Fahrpeitſchen, Jagdpeitſchen mit Pfeiffen von vor⸗ 
zuͤglicher Guͤte, wie auch viele von mir verferklgte Riemer⸗Arbeiten zu billigen 
Preiſen darlegen kann. Joh. Friedr. Zallmann, 

N E Sattler und Wagen⸗Fabrikant, Vorſtaͤdtſchen 

Graben No. 38. 


Die beſten gegoſſene Lichte, 6, g und 10 auſ's Pfd., p. Pfd. 12 Duͤttch., 
f desgl. gezogene, von 8 bis 30 auf's Pfd., p. Pfd. 30 gr., ganz vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤne Nachtlichte 10 und 15 auſ's Pfd., p. Pfd. 12 Duͤttch., beſte 
bunte und koͤrnigte Seife groß Gewicht p. Pfd. 20 gr., Berliner Pfd. 16 gr. 
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O. C., erhält man in der Seif⸗ und Lichts Fabrif, Hundegaſſe No, 279. ohn⸗ 
welt dem Kuhthor, bei $. w. Gamm. ; 
Unterzeichnete empfiehlt ſich zum vorſtehenden Winter mit allen Arten von 
Rauchwaaren, beſtehend in verfertigten Damen⸗Maͤnteln von verſchie⸗ 
denen Farben von Gros de Berlin, Gros de Naples und kevantin, Schuppen⸗ 
pelze, Wildfturen und Schlaſpelze für Herren, Marder, Zobel, ſchwarze und 
graue Barannen, in Futterwerk, als: Meiſterſfuͤck⸗Baͤuchen und Kaninchenfut⸗ 
ter, geſchuittene Beſaͤtze von Zobel, Marder und Iltis, Schlittendecken und 
Fuͤß ſaͤci e. Wittwe Nauffmann, Langemarkt No. 486. 
le Gattungen Franz- und Desert- Weine, so wie auch vorzüglicher Ja- 
- maica- Rum, sind, in beliebigen Fastagen, zu den billigsten Preisen 
zu haben, Hundegasse No. 277. bei A. J Fischer. 
Hundegaſſe No. 287. in der Nähe des Kuhthors, iſt ſchoͤne welſſe Staͤrke, 
Steinweife, und ganz friſche Helländiſche Heringe in Tstel billig zu 


aben, 

’ Yylerbefte friſche Schottifhe Heringe, dieſer Tagen angebracht, ſtehen in 

55 N auch einzelnen Tonnen Frauengaſſe No. 882. dilligſt zum 
erkauf. 5 


Beſtellungen auf ganz trockenes Buͤchen⸗Kloben⸗Holz 

von 2 Fuß känge, 8 Fuß Höhe und 8 Fuß Breite, zum Preiſe von 40 fl. 

1 8 Geld frei vor die Thuͤre geliefert, nimmt Herr B. G. Roͤhr gefäls 

an. 1 8 

5 Einem reſp. Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß wir, mit einer 

ſchoͤnen Sammlung von Pflanzen, Blumen Saamen und Zwiebeln fels 

tener Art von Paris hier angekommen ſind. Da wir uns nur etwa 14 Tage 

hier aufzuhalten gedenken; fo erſuchen wir Ein reſp. Publlcum uns mit ihrer 
Gegenwart zu beehren. Danzig, den 29. November 1819. 

80000 5 rn Paris, 
ohnhaft im Hötel de Berlin, Vorſtädt 
Graben No. 166. l am, 


Der Bruͤckſche Torf, 5 


wird fortwährend im Magazin an der Brabant verkauft; ob leich der Prels 
nicht herabgeſetzt werden Be fo wird doch die Erfahrung ge a 
daß dieſer Torff vor allen Torffarten hieſigen Orts, am mehrſten Feurungs⸗ 
ſtoffe enthaͤlt, auch wird jedem in geſtempelten Maaßkoͤrben die bellebige 
ene 
eſtellunden werden im Torff Magazin und auch im Zeitungs⸗Bur 

des Koͤnigl. Oder Poſt Amts W Senke 3 

Aechter Himmbeerfaft, mit Zucker eingekocht, IR für ı Rt, €, die Wein⸗ 

bouteille in der Tobiasgaſſe No, 1558. zu haben. 


Mit modernen geſtrichenen auch gebeitzten Klelder⸗Schraͤnken, ein⸗ auch 
zwelthuͤrig, empfiehlt ſich der Tiſchlermeiſter 
a 5 D. J. Bellair, Frauengaſſe No. 894. 
Geäaͤtchte, ganze, halbe, viertel und halbviertel Scheffel Maaſſe, beſchlagen 
auch obnbeſchlagen, und Metzen, find taͤglich zu haben im Frelheit⸗ 
Speicher, vom gruͤnen Thor kommend linker Hand der zweite, bel 
D. E. Wendt, 
Hbtergaſſe No. 1432. find Mund⸗ und Siegellack⸗Fermen, mit allen Ap⸗ 
paraten; fo wie auch Siegellack unter den Einkaufspreiſen zu haben. 
i C. Blankenheim. 
Pelle, friſche Holl. Heringe ohnlaͤngſt mit Schiffer Veen von Amſterdam 
anhero gekommen, ſind in der Johanulsgaſſe No. 1294. zu 6 fl Pr. 
Cour. das rötel zu bekommen. 
Eine bedeutende Sendung dis. Poſt⸗ und Poſt Velin Briefpapier, pro Pas 
tria, deſſelben auch Velin:, Biſchof, Royals, Median: und Zeichen Ve⸗ 
lin⸗Papiere, in beliebiger Groͤſſe, welche mir noch jetzt Seewaͤrts eingegangen, 
zelge ich meinen reſp. Goͤngern mit der Bemerkung ergebenſt an, daß dieſe 
Papiere von ganz außerordentlicher Güte find, und die Holl, an Glatte und 
Feinheit weit uͤbertreffen, wovon man ſich in meinem Laden zu uͤberzeugen be⸗ 
belieben mag und empfehle mich ſowohl damit, wie auch mit allen Sorten 
Holl. und Inland. Schreib⸗, Noten’, Glanz, Blumen- und bunten Papieren, 
glatten Holl. Pappen, Franz. Viſitenkarten, ſchwarzen und illum. Bilderbogen, 
allen Zeſchen- und Schreib⸗Materlalien, Brieftaſchen mit und ohne Beſtech, 
Reißzeuge und mehreren dieſe Gegenſtaͤnde betreffenden Artikeln. 
Leopold Börner, Papierhandlung iſten Damm. 
1783! Hochheimer Dom⸗Dechant, ıgrır Schloß Johanntsberger, fo wie 
7 auch mehrere Gattungen Rheinweine von den vorzuͤglichſten Jahr⸗ 
gängen und beſten Gewaͤchſen, extra muflrender Champagner, wie auch alle 
Gattungen feine und ordin. Tiſchweine, find zu bekommen in der Brod baͤnken⸗ 
gaſſe im Engliſchen Haufe, 
U, sgriſche langhaarige wollene ſtreifige, und 10 Viertel breite Berliner 
friesne gruͤn carirte Pferde- und Fußdecken ſind neu angekommen in 
der Rauchwaaren⸗Handlung kanggaſſe No. 367. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

Ein Haus in Petershagen No. 122. mit zwei modernen Unter⸗ und einem 
Oberzimmer, Keller, Kuͤche, Kammer, groſſem Hoſplatz, wie auch ein 
Garten mit jungen fruchttragenden Obſtbaͤumen, Roſen, Johannis- und Chri⸗ 

florteeren Geſtraͤuche, auch etwas Gemüſe Land, iſt zu verkaufen, auch zu vers 
miethen und Oſtern zu beziehen. Nachricht daſelbſt No, 104. a 
Das neu ausgebaute und ſehr logable Haus Hundegaſſe No. 26g, iſt von 
N Oſtern ab zu verkaufen oder zu vermiethen. Nähere Nachricht: erhält 

man Hundegaſſe No. 276. f 


(Hier folgt die zweite Bella geh 
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Zweite Beilage zu No. 9). des Intelligenz⸗Blatts. 
Nas zur Schnittwaaren⸗Handlung vortheilhaft gelegene Wohnhaus Schnuͤ 
Di felmarfe No. 658, 1 zu berkäufen; und ztel der Kauf⸗ a ah 
nen zu billigen Intereſſen darauf ſtehen bleiben. Näheres daſelbſt. 


f — pa cht Ge ſu ch. 2 
Wer einen Bauerhof ohnweit der Stadt, mit oder ohne Inventarlum, 
zu verpachten Willens iſt, beliebe ſich gefaͤlligſt Langgarten No. 218, 
dieſerhalb zu melden. 7 
Ve r nr . 
In der heil. Geiſtgaſſe No. 982. unter dem Zeichen der Blenenkorb, iſt 
die zweite Etage, beſtehend in 3 Stuben, eigener Küche, Apartement, 
und der ganze Boden, ſogleich, oder zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere 
hierüber Fiſchmarkt No. 1599. bei Juſtus Carl Geckermann. 
Mehrere Stuben, mit und ohne Kuͤche, wie auch ein Stall auf 4 Pferde, 
f nebſt Wagen-⸗Remiſe, find Jopengaſſe No. 595. entweder monatlich 
oder halbjaͤhrig zu vermiethen und ſogleich, oder rechter Zeit, zu beziehen. 
Nas Haus in der Berholdſchengaſſe No. 437. mit drei Zimmern nebſt 
Kammern, Küche und Boden, iſt zu vermlethen und zur nächſten 
Auszlehezeſt zu beziehen, Nähere Nachricht hieruͤber erfahrt man auf dem 
Langemarkt No. 434. 3 S 
Des Haus Gerbergaſſe No. 362. iſt zu wermiethen und fogleich zu bezle⸗ 
Er hen. Näheres Langgaſſe No. 363. 8 FB 
In der Hundegaſſe No. 328. find 5 im Stande geſetzte Stuben, auch m 
8 Kuͤchen, Kammern, Keller, Apartement und Benutzung des laufenden 
Waſſers, an eine ruhige Familie zu vermiethen, gleich oder Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 8 ; 
Jobannisgaſſe No. 1332. iſt an einzelne Herren monatlich ein Zimmer, 
mit und ohne Möbeln, ſogleich zu vermiethen. 
E ne Wohnung; verbunden mit einem Garten, iſt jetzt oder zu Neujahr 
nun vermiethen. Das Naͤhere deim Apotheker Weiß auf Reugarten. 
opengaſſe No. 725, find 6 Zimmer, auch eine Bedientenfiube, an Herren 
Ar Dffiziefe oder an andere Herren, theilwelſe oder im Ganzen, für einen 
bllligen Zins zu ver miethen und ſogleich zu beziehen, Auch iſt in demſelben 
Haufe ſehr gutes Eſſen für Herrſchaften, auf Monate oder Portionweiſe, billig 
zu bekommen. Bitte ergebenſt ſich zu melden; auch find daſelbſt gute Eiſenku⸗ 
chen auch mehrere verſchiedene Kuchen zu bekommen; ebenfalls gute frifche 
2 der Stof zu 4 Duͤttcheu und guter ächter Schmand der Stoff zu 16 
. ttchen. 1 N. 57 2 * ik 
Hundegaſſe No. 251. find zwei ſchoͤne ausgemalte Zimmer vis a vis, mit 
auch ohne Mobilien, vom 1. Januar k. J., zu vermiethen. 
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Frauengaſſe No. gag. Mind Stuben an einzelne Herren oder ruhige Fami⸗ 
lien zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
8 Langgaſſe No. 508. find in der erſten Etage zwei gut meublirte Zimmer 
; 2 ig 1 = an anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen und den 1. Januar 
J. zu beziehen. 5 a 


2 det e t 
eo Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 


Brodbaͤnkengaſſe No. 695. 78 
find noch einige wenige Looſe zur Sofien kleinen Lotterie, deren Ziehung jetzt 
in Berlin beendigt iſt, auſſerdem aber auch ganze, halbe und viertel Looſe zur 
ıften Klaſſe 4ıfler Lotterte, für die planmäffigen Einfäge zu bekommen. 

ö Ganze, halbe und Viertellooſe zur ıften Claſſe 4iſter Klaſſen⸗ Lotterie ſind 
taͤglich in meinem Lotterle⸗Comptoir, heil. Geiſtgaſſe No. 780, zu 
haben. 5 Reinhardt. 
Looſe zur goſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 29. November d. J. 
ihren Anfang genommen, find taglich in meinem Lotterie Comptoir, 
heil. 0 e No. 780. zu haben. | Reinhardt, 
Neue vofe zur zıflen Claſſenlotterle, und auch noch kooſe zur goſten klei⸗ 
7 nen, und letzten Lotterie die in dieſem Jahre gezogen wird, ſind noch 
in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 1033. zu haben. Zingler. 
In der letzten sten Claſſe 4oſter Berliner Lotterie fielen in meine Unter⸗ 
Collecte, unter mehreren kleinen Gewinnen, auch auf No. 47655. und 
63455, zwei Gewinne a 800 Rthl. Neue Looſe zur ıfien Claſſe Aıfler Lotterle 
nd in , 1 und 4 kooſen jederzeit in meinem kogls, Breitgaſſe No. 1143. 
ohnwelt dem Lachs, zu haben. 3 Meck. 
Kirchliche Anzeige. i 
5 Mit dem kuͤnftigen Sonntage dem sten des Advents, geht der Fruͤhgot⸗ 
tesdienſt in der Oberpfarrkieche zu St. Marien um halh neun Uhr 
an; doch iſt dafür geſorgt, daß er um die gewöhnliche Zeit ſich endige. 
a Das Rirchen Collegium. f 
. TIITTO NE ENTER ER Z eds 
Den am geſtrigen Tage Abends gegen halb 5 Uhr, erfolgten ſanften Tod 
’ der Flou Dorothea Konıfe Philipp, geb. Gottſchalk, in ihrem guten 
Lebensjahre, verfehlen nicht ihren Funden und Bekannteu hiedurch mit inniger 
Betruͤbaiß ergebenſt anzuzeſgen. Danzig den 3. Det. 1819. 8 ' 
Der binterbliebene Gatte und deſſen einzige Tochter 
Johann Jacob Philipp. Joh. Zouife Philipp; 
Literäriſche Anzeigen. g 
Der ſelt zwel Jahren mit fo groſſem Beifall aufgenommene 
„Schreib- und Ternun⸗Kalender für Juriſten, Kame⸗ 
1 raliſten, Steuerbeamte und alle Geſchaͤftsmaͤnner in 


der Preußiſchen Monarchie, 


— 


— —— ö m 


— — 


—— 
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iſt für das Jahr 1820 erſchienen, und enthalt: 
1) Die J mit den able Kalender⸗ Nachrichten. 
32) Stempel⸗Tabelle über alle dis zum Jahre 181g erlaſſenen und noch 
gültigen Stempel» Verordnungen. Alphabetiſch geordnet. 
3) Allgemeine Gebuͤhren Taxe für die ſaͤmmtlichen Landes: Juſtiz⸗Collegla 
in der Preußiſchen Monarch le. 
) Allgemeine Gebüͤhrentaxe für die Stadt⸗ auch Bands und Stadtgerichte 
6 in groſſen Staͤdten. 92 ; s TR 
8 Allgemeine Gebühren Tare für die ſaͤmmtlichen Unter; Gerichte. 
c) Gebühren: Tare für die Juſtiz⸗Commiſſarien und Notarien in den Preu⸗ 
909 ßiſchen Staaten. f 
7) Chronologiſche Ueberſicht der Weltgeſchichte der letzten drei Jahrhun⸗ 
b Beurthellende Ueberſicht der neueſten Literatur aus den wiſſenſchaftli⸗ 
755 chen Faͤchern der oben bezeichneten Geſchaͤftsmaͤnner. ge 
Diefen nuͤtzlichen Kalender bekommt man bei mir in der Brodbaͤnkengaſſe, 
No. 697. VVV 
Mit dem Anfang des Jahres 1820 erſcheint in der Enslinſchen Buchhand⸗ 
lung zu Berlin, eine Wochenſchrift, unter dem Titel: 
Allgemeine Preuſſiſche Perſonal Chronik, 
der ganze Jahrgang wird 70 bis 100 Bogen in 4to ausmachen, Bildniffe, 
Charten und andere Beilagen ungerechnet, der Preiß iſt nur 2 Rthl. fuͤr den 
ganzen Jahrgang, eine ausfuͤhrliche Anzeige hierüber erhält man gratis in der 
7 Buchhandlung hleſeloſt, allwo man auch Beſtellungen darauf 
machen kann. An. ehr ne 


J ͤͤͤ ET 

welche in der Gerhardſchen Buchhandlung, H. Geiſtſtr. No. 755, zu haben 
find: Johrduh der hoͤuslichen Andacht und Erhebung des Herzens f. d. J. 
1820 (zter Jahrgang) mit Kupf und Muſtkbeilagen, eleg. geb. im Futteral, 
1 Rt. 12 gar. und 2 Rt. Nordiſcher Muſenalmanach v. Winfried J. 1820. 
br. 16 ggr. Jok s, eln kl. Almanach für Freunde des Scherzes d. Langbein, 
18 gar. Urania, Taſchenb aufs J. 1870, Rt. 8.9974 Kur länder, dramat. 
Almanach aufs J. 8 0, enth. 4 Lurtfpteie mit 6 tum. Kpf. 1 Rt. 18 ggr. 
(nebſt den, uͤorigen aufs J. 1820. bereits erſchie senen Taſchenbuͤchern.) Gott, 
Unſterblichkeit, Wiederſehen, pr, 1 Rt. W v. Schü. Rußland und Deutſch⸗ 
land, oder uͤber den Sinn des Memoire von Aachen, © Rt. Winke für Jungs 
frauen und Frouen, über die Pflichten der Gattin, Mutter ꝛc 1 Rt. Lobrede 
auf den Feld marſchall Bluͤcher, mit Vign. Ato br. 12 gar. Dittmars Winters 
witterung für 4333, br. 9 gar, Die Blumen ſprache, Re Aufl. 8 ggr. Lebens⸗ 
beſchreibung und Todtenfeler C. T. Koͤrners, er. 1 Rt. 8 gar. K. v. Rau⸗ 
mer das Gebirge Nlederſchleſtens, der Grafſch, Glaz, Boͤhmens und d. Sber⸗ 
kauſitz, mit Karten, 3 Rt. 12 ggr. u. f. w. a 


» 


ä 


1 N 
Nuſäkaliſche prénumerations⸗ Anzeige. 
= Der guͤtige Beifall mit welchem det erſte Jahrgang meines Muſikaliſchen 
9 Wochenblatts fuͤr Clavier Geſang, nicht allein hier ſondern auch 
auswaͤrtig, iſt aufgenommen worden; ſo wie auch das anhaltende Verlangen 
die Fortſetzung deſſelben zu veranſtalten, ermuntert mich dieſes in’ Erfüllung zu 
bringen. Zu dieſem Ende eroͤffne ich mit dieſem Monat eine neue Praͤnumera⸗ 
tion von 2 Rthl. fuͤrs halbe Jahr. Um den Blattern noch mehr innern 
Gehalt wie fruͤher geben zu koͤnnen, wird alle Monat ein Heft von 4 Bogen 
geliefert werden, welches die neueſten Sonaten, Varlatſonen, Rondos, Tanze, 
Oper⸗Arien und Lieder enthalten wirre. 

Das Blatt bekoͤmmt, da alle Monate ein Heft erſchelnen wird, den Na⸗ 
men Muſikaliſche Monatſchrift. Den 2. Januar 1820 wird ohufehlbar den 
reſp. Intereſſenten das ıfle Stuck geliefert werden. 

Praͤnumerirt wird in der Muſſk Handlung bei 

N C. A. Reichel, H. Geiſtſtr. No. 759. 
* 2 hi * 5 e a te Ar 7 N n 3 e f 6 . f 
aut Uebereinkommen mit dem Herrn Schauſpiel⸗Director Köhler, hat ders 
ſelbe dem hieſigen Kinder- und Waiſenhauſe eine Benefice-Vorſtellung 
bewilligt, und wird Dienſtag, den ten dieſes, aufgefuͤhrt werden: Der Herbſt⸗ 
tag, Luftfpiel in 5 Aufzuͤgen, von Iffland. N. 

Herr Inſpector Kramp uͤkernimmt die Rolle: Lizentlat Werner, und Mas 
dame Kramp die der Frau Seeler. Am Schluſſe des vorbemerkten Luſtſpiels 
wird Madame Kramp im Character der Frau Seeler einige Worte des Danks 
an das Publicum ſpreche mn. 

Die Auswahl des Stuͤcks, die alte Anhaͤnglichkelt an dieſem Kuͤuſtlerpaar, 
und der wohlthaͤtige Zweck, laſſen uns einen zahlreichen Beſuch erwarten. 
Beſprechungen auf kogen und Parterre werden heim mltunterzeichneten Vorſte⸗ 
her Lledke, Kohlenmarkt No. 28, angenommen. f N f 

„Danzig, den 2. December 1819. 9 0 5 re 
W „ ee 2 (1:1; TERRERER 7. 1} = e 1 7 
a - Ver lohrne Sache n. 

Den 28ſten d. M. wurde am Abend in der Gegend bes Hackelwerkes ein 
s blautuchenes Zfaches Koller von einem Damen ⸗Ueberrock verloren. 
Wer daſſelbe Pfefferſtadt No. 235. abgiebt., erhält eine angemeſſene Bes 
lohnung. — 9 i l 5 7510011022410 
X s iſt ein ſeidenes Tafchentuch geftern Abend beim Herausgehen aus dem 
ö Schouſpielhauſe verloren worden. Der Finder wird gebeten, ſolches 
gegen elne Belohnung im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir abzugeben, 3 

8 wWwohn unge ver ander un g. 

Die Veraͤnderung meiner Wohnung. besen eder Fa pe Butter i 

| marfte No. 431, zeige ich Em. geehrten Publico hiedurch ergevenſt 


7 7 
1 „ 


(Hler folgt die dritte Beilage) 


= U | 
Dritte Beilage zu No. 97. des Intelligenz Blatts. 


an, und empfehle mich der Gewogenheit deſſelben mit Naͤhung, Garnirung und 
Umaͤnderung von ſchwarzen und weiten Spaterie, wie auch Glanz⸗ und ges 
naͤhteu Strohhuͤten. 2. bs Charlotte Belitzki. 
f E m p fehl ung. = 
i 
In der Frauengaſſe No. 874. werden achte Brabanter⸗, Saͤchſiſche / 
3 


wirn⸗, baumwollne und ſeidene Petinet- Kanten, Schleier und 
Shawls, wie neu gewaſchen und apretirt; auch werden alle Sorten 
Franzoͤſiſche, Engliſche und Einländifche, wollene, Merino und baumwollne, 
große und kleine Damen tͤcher und Shawls, auf Franzoͤſiſche Art gewa 
ſchen, gepreßt und die Frangen gebrannt. Da ich in Berlin mehrere 
Jahre dieſes Geſchaft zur Zuf! iedenheit der Berliner Damen geführt, hoffe 
ich die Gewogenheit der hieſigen Damen auch zu erhalten. 
F dd 
D i n ſeet G 
Ein Rurſche von guter Erziehung wird in einer Getreide- und Commiſ⸗ 
fiong. Handlung verlangt. Nähere Nachricht giebt der Maͤkler Gunther 
beil Geiſtgaſſe No. 937 — . 5 
2 GN) 
Ein junger Menſch, der allhier in einer Handlung conditionirt, ſucht 
& von Oſtern k. J. ein Unterkommen, entweder in einem Speicher, 
Holzhandlung, Fabrik Nnſtalt oder in einer Brennerei als Wirthſchafter. 7 
Wer eines ſolchen Subjſcts kenoͤtbigt iſt, melde ſich gefaͤlligſt Schnuͤffel 
8 markt No. 63g. ee : 
r E. 
Es iſt fuͤrwahr eine ſchwierige Sache, eine Anzahl muſikaliſcher Abendun⸗ 
terhaltungen, die auch Co certe genannt werden mögen, fo zu leiten, 
daß der ganzen Geſellſchaft von Zuhörern am Schluſſe kein Wunſch übrig blei⸗ 
ben ſollte; mit Recht durfte man dieſes, wegen des gar zu verſchiedenen Ge⸗ 
ſchmacks, und der zu verschiedenen Faſſungskrafte der Auweſenden in Hinſicht 
auf die einzelnen Muſikſtuͤcke zu den Unmöslichfeiten rechnen, die ganz hinweg⸗ 
zuraͤumen, vieleicht noch Niemandem gelungen. - 

Da es jedor die Pflicht eines Jeden iſt, der fich der keſtung folcher Uns 
terhaltungen unterzieht, diefe Unmsglichfeit, ſoviel es ſich thun laͤßt, aus dem 
Wege zu raͤumen, und feine Zuho er, infoferne dieſe vernünftige Urtheile zu 
faͤlen im Stande find, fo zufrieden als möglich von ſich zu entlaſſen; fo ſcheint 
es dem Mecenfenten nicht ganz unzweckmaͤſſig, bei der groſſen Anzahl ſolcher 
Concerte, weil fie doch einmal fo genannt werden ſollen, und beſonders, da die ſe 
faſt unmittelbar auf einander folgen, einige wohlgemeinte Bemerkungen hier 
mitzutheilen, die ſich ſowohl guf die Anordnung des Ganzen, als auf die Aus⸗ 
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fuͤhrung der einzelnen Theile bezlehn, und die, ſeiner Meinung nach, wohl el⸗ 


niger Beruͤckſichtigung bedürften, 1208 
Zur Anordnung des Ganzen gehöre hauptſaͤchlich ein ſehr gebildeter Ge, 
ſchmack um in der Auswahl der Stucke, In Hioſicht auf ihren Gehalt keine 
Mißgriffe zu thun; dann: eine vernünftige Beurtheilung der Faſſungskraͤfte 
der Zuhörer, weil die ausgewählten Stucke denſelben angemeſſen ſeyn ſollen. 
Endlich wäre hiebel noch zu beachten, daß eben bei der groffen Anzahl von Con⸗ 
terten, die Directoren derſelben Mb doch um einander etwas mehr bekuͤmmern 
ſollten, damit fie nicht einen Muſikfreünd, der aus Liebe zu dieſer Kunſt viels 
leicht allen beizuwohnen geſonnen ware, in Zeit von einigen Tagen zwei und 
mehrere Male mit denſelben Sachen erfreuen, weil dies entweder von elner 
groſſen Armuth an den aufzuführenden Gtüden, oder von gar zu groſſer Nach⸗ 
laͤſſigkelt der Pflichten, die ihnen in Hinſicht auf die Abwechſelung der Stucke 
obliegen, zeigen wuͤrde. 

Was nun die Aufführung der einzelnen Muſikſtuͤcke anlangt, fo erlaubt ſich 
der Recenſent nur zu äuſſern, wle dle Geſangſtücke von Damen ausgeführt, ges 
wohnlich nur ertraͤglich ausfallen, welches hauptſaͤchlich feinen Grund darin 
bat, daß die Damen welche derglelchen vortragen, entweder nicht Fleiß genug 
auf die Ausführung verwenden, oder zu wenig recht begreifen, was dazu ges 
hoͤrt, ein Stuͤck der Art gut vorzutragen, wenn hier, abgeſehen von dem was 
elne Künſtlerin zu leiſten vermag, nur Reinheit der Stimme und beſonders rich» 
tiges Intoniren verlangt werden fol. 3 

Schluͤßlich erlaubt ſich der Recenſent noch als Muſter fuͤr ſolche Auffuͤh⸗ 
rungen die Abendunterhaltungen im Caſſino anzufuͤhren, von denen er gerne 
geſteht, daß er ihnen ſtets mit dem größten. Vergnuͤgen beigewohnt. 

Danzig, den 2. December 119. rd X. 

Ein Fuhrmann faͤhrt in dieſen Tagen nach Berlin, Lelpzig und Breslau, 
5 und wuͤnſcht Paſſagiere dahin mitzunehmen. Zu erfragen in den 8 
Mohren bei f C. Klein. 

Capitain Gottlieb Neitzel von Colberg, führend das Schiff Diana 17 
2 Normal Laſten 9 2 
Collberg und Stettin, abfegeln, und erſuchk ſowohl die reſp. Herren Kaufleute, 
welche mit dieſem Schiffe Güter dahin verſenden, als auch Paſſagiere die diefe 
Schiffs Gelegenheit mit benutzen wollen, ſich gefaͤlligſt bei unterzeichneten zu 
melden. b + Bewelte & Rinder, 

2 Wechsel- und Gel. Cour e. 
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oß, wird in kurzer Zeit vom hier nach Rügenwalde, 


